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Wachtberger Sommer
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Anzeige

Veranstaltungshighlight: BECKER Kompetenzzentrum 
für gutes Hören lädt zum Patientenseminar des  
Tinnitus-Zentrum-Bonn am 10. September ein
Gutes Hören bedeutet Lebens-
qualität. Im BECKER Kompetenz-
zentrum für gutes Hören stehen 
Menschen mit individuellen 
Hörbedürfnissen im Mittelpunkt. 
Das erfahrene Team begleitet 
Betroffene mit umfassender 
Kompetenz in den Bereichen 
moderne Hörakustik, Pädakus-
tik, Hörimplantate und Tinnitus-
versorgung.
Mit dem Patientenseminar des 
Tinnitus-Zentrum-Bonn bietet 
BECKER Hörakustik eine Platt-
form für Information, Austausch 
und Orientierung. Vorgestellt 
werden aktuelle Erkenntnis-
se und bewährte Ansätze im 

Umgang mit Tinnitus. Die Teil-
nehmenden erhalten Einblicke 
in verschiedene Möglichkeiten 
der Unterstützung und erfahren, 
welche Wege zu einem besseren 
Umgang mit Tinnitus beitragen 
können.
Als Audiotherapeutin und Teil 
des Tinnitus-Zentrums gibt Patri-
cia Lista Einblicke in die audio-
therapeutische Arbeit und steht 
gemeinsam mit dem Experten-
team für Fragen und Austausch 
zur Verfügung.
Die Veranstaltung richtet sich an 
Betroffene, Angehörige und Inte-
ressierte.
Weitere Informationen unter: 

Dr. med. Ingo Wagner referiert als Teil des Expertenteams des 
Tinnitus Zentrum Bonn. 

www.tz-bonn.de
Donnerstag, 10. September, 
18 Uhr
Referenten: Expertenteam des 

Tinnitus-Zentrum-Bonn
Ort: BECKER Hörakustik, 
Alte Bahnhofstraße 16, 
Bonn-Bad Godesberg

Fahrraddiebstahl am Bahn-
hof Mehlem stoppen
ADFC fordert sichere Abstellplätze

Angesichts der Dauerbaustellen im 
Raum Bonn und hoher Kraftstoffpreise 
gewinnt die Kombination aus Fahrrad 
und Regionalbahn für viele Pendlerin-
nen und Pendler aus Wachtberg, Bad 
Godesberg und der Region stark an 
Bedeutung. Doch ausgerechnet am 
zentralen ÖPNV-Knotenpunkt Bahn-
hof Bonn-Mehlem bremst eine Welle 
von Diebstählen und Vandalismus die 
Mobilitätswende aus.
Die ADFC-Ortsgruppen Wachtberg 
und Bad Godesberg schlagen Alarm: 
Immer mehr Radfahrende berichten 
von entwendeten oder beschädigten 
Rädern. „Wir kennen viele Menschen 
aus unserem Umfeld, die ihr Fahrrad am 
Mehlemer Bahnhof abgestellt haben 
und dann einen Diebstahl zu bekla-
gen hatten“, betont der Wachtberger 
ADFC-Sprecher Andreas Stümer. Das 
schwindende Vertrauen führt dazu, dass 
Radpendler wieder ins Auto steigen.
Dabei sind die Rahmenbedingungen 
der städtischen Abstellanlage vor Ort 
ideal: Sie ist überdacht, ausreichend 
dimensioniert und schließt an das ge-
plante Véloroutennetz an. Dennoch 

bleibt die Anlage aus Angst vor Dieben 
spürbar unterbelegt, während verwaiste 
„Fahrradleichen“ das Bild prägen.
„Eine gelungene Mobilitätswende 
funktioniert nur, wenn die Kombina-
tion aus Fahrrad und ÖPNV attraktiv 
und vor allem sicher ist“, fordert die 
ADFC-Vorsitzende in Bad Godesberg, 
Elke Burbach. Ein Vertrösten auf eine 
ungewisse Generalsanierung des Bahn-
hofs sei unakzeptabel.
Der ADFC fordert folgende So-
fortmaßnahmen von Stadt und 
Politik:
•	 Videoüberwachung: Installation 

einer sichtbaren Überwachung zur 
Abschreckung.

•	 Bessere Einsehbarkeit: Rück-
schnitt von Bewuchs und Optimie-
rung der Beleuchtung.

•	 Präsenz: Regelmäßige Kontrollen 
durch das Ordnungsamt.

•	 Diebstahlschutz: Einrichtung 
verschließbarer Fahrradboxen.

Nach den Sommerferien wird der ADFC 
die Bezirksvertretung Bad Godesberg 
direkt kontaktieren, um konkrete Lö-
sungen voranzutreiben.
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Anzeige

„Wein des Monats 
Garmendia Verdejo 2025 Bio,  
Finca Santa Rosalia

Wenn Sie Sauvignon Blanc mögen, 
dann werden Sie spanischen Ver-
dejo lieben. Dieser 100%ige Verde-
jo kommt von der Finca Santa Ro-
salia aus dem Nordosten Spaniens. 
Hier züchtet die Familie Garmendia 
Wagyu-Rinder und nebenbei auch 
erstklassige Weine: Handlese, 
biologisch zertifizierte Arbeit und 
kleinste Mengen, die eigentlich 
nur für die Familie gemacht wer-
den. In der Nase Birnen, Grapefruit 
und Maracuja. Im Mund kommen 
Orangenzesten, Passionsfrucht und 
eine blumig-fruchtige Aromatik 
dazu. Alles wahnsinnig komplex 
in perfekter Harmonie. Toller wei-

ßer Spaßmacher für kleines Geld.  
Jetzt probieren im Wachtberg 
Weinladen. Preis 10,90 €.

Nachhaltigkeitstreff  
am 22. August
Die Nachhaltigkeitsinitiative lädt wieder ein

Herzliche Einladung zum offenen 
Treff am 22. August im Cafe Gilgens 
am EKZ in Wachtberg- Berkum um 
10 Uhr.
Folgende Themen sind geplant:
•	 Wasch- und Putzmittel ohne un-

nötige Umweltbelastung
•	 Plastik sparen leicht gemacht
•	 Kippen aus der Umwelt / Sam-

melaktion
•	 Austausch und neue Ideen
Es wird auch wieder einen Infotisch 
mit Büchern, Proben und Rezepten 
geben.



4  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

Hinweis

Bekanntmachungshinweis
Bekanntmachung gemäß § 7 i. V. m. § 41 Gemeindeordnung (GO) NRW

Bekanntmachungshinweis
Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Gemeinde Wachtberg vom 
29.07.2026

Bekanntmachungshinweis
Friedhofsgebührenordnung der Gemeinde Wachtberg vom 29.07.2026

Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsverbind-
lich gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch 
Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 
53343 Wachtberg-Berkum, vom 30.07.2026 bis 13.08.2026. Die Bekannt-

machung der Änderungssatzung zur Straßenreinigungs- und Gebührensat-
zung der Gemeinde Wachtberg erfolgte bereits am 15.07.2026. 
Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de 
abrufbar.

Der Rat der Gemeinde Wachtberg hat in seiner Sitzung am 08.07.2026 
die 5. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs- und Gebührensatzung 
der Gemeinde Wachtberg vom 23.01.2020 beschlossen. Die Bekanntma-
chung erfolgte rechtsverbindlich gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der 
Gemeinde Wachtberg durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am 
Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 Wachtberg-Berkum und durch Auslage 
am Empfang des Rathauses während der Öffnungszeiten in der Zeit vom 

15.07.2026 bis zum 30.07.2026.
Online ist die Bekanntmachung auf der Internetseite der Gemeinde Wacht-
berg (www.wachtberg.de) auf der Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekannt-
machungen abrufbar.
Wachtberg, 15. Juli 2026
gez. Swen Christian
Bürgermeister

Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 1 des Bestattungsgesetzes NRW (BestG) vom 
17. Juni 2003 (GV NW S. 313) und des § 7 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 
in der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), der 
zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 
1346) geändert worden ist, hat der Rat der Gemeinde Wachtberg in seiner 
Sitzung am 08.07.2026 die neue Friedhofssatzung beschlossen.
Die Bekanntmachung erfolgte rechtsverbindlich gemäß § 15 Abs. 1 der 
Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch Aushang an der Bekannt-
machungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 Wachtberg-Berkum 
und durch Auslage am Empfang des Rathauses während der Öffnungszeiten 

in der Zeit vom 30.07.2026 bis zum 13.08.2026.
Online ist die Bekanntmachung auf der Internetseite der Gemeinde Wacht-
berg (www.wachtberg.de) auf der Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekannt-
machungen abrufbar.

Wachtberg, 29. Juli 2026
Gemeinde Wachtberg
Der Bürgermeister
In Vertretung
Jeannette Herrmann
Beigeordnete

Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW 
S. 666), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Einführung digitaler 
Sitzungen für kommunale Gremien und zur Änderung kommunalrechtlicher 
Vorschriften vom 13.04.2022 (GV NW S. 490); § 4 des Gesetzes über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen (Bestattungsgesetz MRW -BestG NRW) 
vom 17. Juni 2003 (GV NW S. 313) und der §§ 1, 2, 4 und 20 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NW), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 25. April 2023 (GV NW S. 233), in den jeweils 
geltenden Fassungen, sowie aufgrund § 28 der Satzung über das Friedhofs- 
und Bestattungswesen der Gemeinde Wachtberg vom 29.07.2026, hat der 
Rat der Gemeinde Wachtberg in seiner Sitzung am 08.07.2026 die neue 
Friedhofsgebührenordnung beschlossen.
Die Bekanntmachung erfolgte rechtsverbindlich gemäß § 15 Abs. 1 der 

Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch Aushang an der Bekannt-
machungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 Wachtberg-Berkum 
und durch Auslage am Empfang des Rathauses während der Öffnungszeiten 
in der Zeit vom 30.07.2026 bis zum 13.08.2026.
Online ist die Bekanntmachung auf der Internetseite der Gemeinde Wacht-
berg (www.wachtberg.de) auf der Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekannt-
machungen abrufbar.

Wachtberg, 29. Juli 2026
Gemeinde Wachtberg
Der Bürgermeister
In Vertretung
Jeannette Herrmann
Beigeordnete
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Klimawandel vor der  
eigenen Haustür
Eine digitale Ausstellung zeigt, wie wir uns 
anpassen können

Eichenprozessionsspinner 
Mit dem richtigen Verhalten gut geschützt

Wachtberg (ms) - Heiße Sommer, 
Starkregen und längere Trocken-
zeiten: Die Auswirkungen des Kli-
mawandels sind auch in Nordrhein-
Westfalen immer häufiger spürbar. 
Was bedeutet das für unseren All-
tag? Und was können wir tun, um 
uns besser auf diese Veränderungen 
einzustellen?
Antworten darauf gibt die Wander-
ausstellung „Klima im Wandel - Wie 
können wir uns daran anpassen?“ 
der Stiftung Umwelt und Entwicklung 
Nordrhein-Westfalen. Die Stiftung för-
dert seit 2001 Vereine und Initiativen, 
die sich für Umwelt- und Klimaschutz, 
Artenvielfalt und eine nachhaltige Zu-
kunft einsetzen. Die digitale Form der 
Ausstellung kann unter dem folgenden 
Link abgerufen werden.
www.sue-nrw.de/wanderausstellung

Die Ausstellung zeigt auf verständ-
liche Weise, wie der Klimawandel 
unser Leben beeinflusst und welche 
Möglichkeiten es gibt, sich darauf 
vorzubereiten. Dabei geht es um 
ganz persönliche Fragen, aber auch 
darum, wie sich Städte und Gemein-
den klimaresistenter gestalten kön-
nen, zum Beispiel durch mehr Grün-
flächen, weniger versiegelte Flächen 
oder Maßnahmen zum Schutz vor 
Hitze und Starkregen. Auch wird ge-
zeigt, wie Politik, Behörden und die 
Gesellschaft gemeinsam Lösungen 
entwickeln können.
Weiterführende Informationen mit 
Tipps zum Verhalten bei Hitze und 
zur „Aktion Abpflastern Wacht-
berg“ finden Bürgerinnen und 
Bürger auf der Internetseite der Ge-
meinde (www.wachtberg.de).

Wachtberg (mk) - Der Eichenpro-
zessionsspinner, ein in Deutsch-
land heimischer Nachtfalter, tritt 
in diesem Jahr vielerorts wieder 
vermehrt auf. Während die ausge-
wachsenen Falter für Menschen un-
gefährlich sind, können die Raupen 
aufgrund ihrer feinen Brennhaare 
gesundheitliche Beschwerden ver-
ursachen.
Die Brennhaare entwickeln sich ab 
einem bestimmten Larvenstadium 
und dienen den Raupen als natür-
licher Schutz. Bei Kontakt können 
sie unter anderem Hautreizungen, 
Juckreiz oder Reizungen der Augen 
und Atemwege auslösen. In seltenen 
Fällen sind auch stärkere allergische 
Reaktionen möglich.
Mit einigen einfachen Vorsichtsmaß-
nahmen lässt sich das Risiko jedoch 
deutlich verringern. Vermeiden Sie 
den direkten Kontakt mit Raupen, 
Gespinsten und befallenen Eichen. 
Auch Haustiere sollten von betroffe-
nen Bereichen ferngehalten werden. 

Bitte beachten Sie außerdem, dass 
die Brennhaare auch in älteren Ge-
spinsten noch längere Zeit wirksam 
bleiben können.
Sollten Sie den Verdacht haben, mit 
Brennhaaren in Kontakt gekommen 
zu sein, empfiehlt es sich, die be-
troffenen Hautstellen nicht zu reiben 
oder zu kratzen. Wechseln Sie mög-
lichst zeitnah Ihre Kleidung und du-
schen Sie gründlich, um anhaftende 
Brennhaare zu entfernen. Bei stärke-
ren Beschwerden oder allergischen 
Reaktionen wenden Sie sich bitte an 
eine Ärztin oder einen Arzt.
Wenn Sie Nester des Eichenprozes-
sionsspinners im öffentlichen Raum 
oder an Orten entdecken, von denen 
eine Gefahr für andere ausgehen 
könnte, informieren Sie bitte die 
zuständige Stadt- oder Gemeinde-
verwaltung. Grundstückseigentüme-
rinnen und Grundstückseigentümer 
sind für den Umgang mit einem Be-
fall auf ihren Flächen verantwort-
lich. Aus Sicherheitsgründen sollten 

Nester jedoch nicht selbst entfernt 
werden. Die Beseitigung sollte aus-
schließlich durch entsprechend qua-
lifizierte Fachbetriebe erfolgen.
In Wäldern oder auf landwirtschaft-
lich genutzten Flächen kann eine Be-
kämpfung nur eingeschränkt mög-
lich sein. Deshalb können Rad- und 
Wanderwege bei Bedarf zeitweise 

gesperrt werden. Bitte beachten Sie 
entsprechende Hinweise und Ab-
sperrungen.
Mit Aufmerksamkeit und einem 
umsichtigen Verhalten lassen sich 
mögliche Gesundheitsrisiken gut 
vermeiden. So tragen alle dazu bei, 
sich selbst und andere wirksam zu 
schützen.

Nest eines Eichenprozessionsspinners
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2-tägige „Chill out holidays in nature“ 
Natur-Fun & Action pur - „Spannende Krabbeltier-Tage“ zum Ende der Herbstferien

Bürgermeister  
Swen Christian vor Ort
Die nächsten Termine

03.09.2026 17:00 bis 18:00 Uhr 
- Arzdorf, Am Feuerwehrhaus, An-
toniusweg 12

03.09.2026 18:15 bis 19:15 Uhr 
- Adendorf, Parkplatz, Kasseler 
Langofen/Töpferstr. 71

09.09.2026 17:30 bis 19:00 Uhr 
- Oberbachem, An der Kirche, Drei-
königenstr. 24

Einfach vorbeikommen, zuhören, 
mitreden oder Fragen stellen.

BM Swen Christian 
Foto: povfotografie

Wachtberg (mk) - Die Gemeinde 
Wachtberg bietet auch in diesem 
Jahr in Zusammenarbeit mit der 
Biologin und Naturerlebnispäd-
agogin Silvia Johna für 2 Tage 
ein Herbstferien-Erlebnis Pro-
gramm an.
Ort: Filmraum der Hans-Dietrich-
Genscher Schule, Berkum
Betreuungszeiten: 
9.30-15.00 Uhr
Teilnehmerzahl: 25 Kinder
Mindestteilnehmerzahl: 
15 Kinder
Kursgebühr: 60 €
Eine verbindliche Anmeldung 
ist bis 15.10.2026 notwendig. 
Der Betrag ist zu Beginn der Fe-
rienfreizeit in bar mitzubringen.
Zeitraum: die letzten bei-
den Herbstferientage: 29. & 
30.10.2026

2 Thementage zum Erleben der 
Natur mit allen Sinnen, viel Wis-
senswertes & Geschichten rund um 
die Natur sowie Kreatives zu den 
Themen und viel Spannung, Natur-
erlebnisspiele und natürlich ganz 
viel Spaß und Zeit zu freiem Spiel
1. Tag: Tag unserer Artenviel-
falt: An- und Runterkommen in 
der Natur & Kennenlernen der 
Schulhunde; wir entdecken die 
fantastische Artenvielfalt rund um 
die Schule; wir spüren Verbunden-
heit - wir alle sind ein Teil von al-
lem; wir machen eine spannende 
Laubstreuuntersuchung und tau-
chen ein in den meist verborge-
nen Mikrokosmos der Krabbeltie-
re, Kreativ- und Ideen-Workshop: 
Artenvielfalt und Bedeutung von 
Insekten & Co...
2. Tag: Tag der Krabbeltiere: 

Kennenlernen von Gliedertieren 
und ihren Superkräften! Wozu 
gehören Insekten und Spinnen, 
Asseln und Regenwürmer? Erle-
ben der Elemente - Was machen 
Krabbeltiere im Winter? Wir erle-
ben eine spannende Suche; was 
geben Pflanzen Krabbeltieren und 
umgekehrt? Wir erforschen aufre-
gende Lebenskreisläufe; erste Hilfe 
für Wildbienen & Co: Wir bauen 
Insekten-Wohnungen und helfen 
unseren wichtigen kleinen Freun-
den; Kreativ-Workshop...
Materialien: Materialien für Spie-
le, Experimente, Spurensuchen, 
Bastelaktionen & Kreatives werden 
mitgebracht und gestellt.
Verpflegung: Die Kinder bringen 
Lunchpakete mit, da sie so ihre 
Lieblingsspeisen und auf ihre Ge-
sundheit abgestimmtes Essen (z.B. 
kein Allergierisiko) haben und wir 

örtlich flexibel sind.
Alle weiteren Informationen ent-
nehmen Sie bitte dem Anmel-
deformular auf der Homepage 
der Gemeinde Wachtberg unter 
www.wachtberg.de oder bei 
Melanie Kamradt, Gemeinde 
Wachtberg, erreichbar unter 
melanie.kamradt@wachtberg.
de, Telefon 0228-9544-153.
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Ersatzneubau der Seibachbrücke in Wachtberg-Pech 

Tag des Geotops am  
20. September 2026
Geologische Wanderung rund um den 
Rodderberg

Wachtberg-Pech (ar) - Der Landes-
betrieb Straßenbau Nordrhein-
Westfalen hat am Montag, 3.8., 
mit den Vorbereitungsarbeiten für 
den Ersatzneubau der Seibachbrü-
cke in Wachtberg-Pech begonnen.
Das Bauwerk über die L158 in 
Wachtberg-Pech wurde im Jahr 1966 
errichtet und ist in den vergangenen 
Jahren mehrfach abgelastet worden, 
um die Restnutzungsdauer zu ver-
längern und die sichere Nutzung zu 
gewährleisten. Bis zuletzt war die Be-
nutzung der Brücke nur noch mit Fahr-
zeugen bis 16 Tonnen Gesamtgewicht 
und mit einer maximalen Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h zulässig.
Da die Restnutzungsdauer der Sei-
bachbrücke nicht mehr verlängert 
werden kann, ist der Neubau 
zum jetzigen Zeitpunkt nach 
Angaben von Straßen.NRW al-
ternativlos.

Einwöchige Vollsperrung der 
L158 für Abbruch und Neubau

Für den Abbruch der alten Seibach-
brücke und den Neubau muss die 
Landesstraße L158 vollgesperrt wer-
den. Die Vollsperrung für den 
Abbruch ist von Freitag, 21.8. 
ab 17 Uhr bis Freitag 28.8. um  

5 Uhr vorgesehen. Dieser Zeitraum 
wurde von Straßen.NRW bewusst in 
der verkehrsarmen Zeit der NRW-
Sommerferien vor dem letzten 
Rückreisewochenende gewählt.
Nach Angaben von Straßen.NRW 
ist der Fahrradweg während der 
gesamten Bauzeit nutzbar.
Die Abbrucharbeiten der Seibachbrü-
cke vom 21.08. bis zum 28.08. 
werden im Zeitraum von jeweils 6 
Uhr bis 22 Uhr durchgeführt. Dabei 
kommt es infolge der Abbrucharbei-
ten durch den Einsatz von Bauma-
schinen zu Lärmbelastungen für die 
Bevölkerung von Wachtberg-Pech. In 
der nächtlichen Ruhezeit (22-6 
Uhr) sind keine Arbeiten vor-
gesehen. Straßen.NRW und das 
ausführende Bauunternehmen wer-
den versuchen, die Einschränkungen 
für die Bevölkerung durch Lärm- und 
Staubbelastung so gering wie mög-
lich zu halten.
Der Durchgangsverkehr auf der 
L 158 aus Richtung Meckenheim 
wird über die K 58 nach Berkum 
und anschließend über die L123 
nach Niederbachem in Richtung 
Bonn umgeleitet. Die Umleitung in 
Gegenrichtung erfolgt ebenfalls über 
Niederbachem über die L123, die K 

14 und die K 57 zurück zur K 58 und 
von dort auf die L158.

Fahrbahnsanierungen wäh-
rend der Vollsperrung

Straßen.NRW nutzt die Vollsper-
rung für die Sanierung der Landes-
straße L158 zwischen Wachtberg 
und Bonn, um die Beeinträchti-
gung des Verkehres in der Region 
durch die gesperrte Bonner Nord-
brücke an der A565 so gering wie 
möglich für alle Verkehrsteilneh-
menden zu halten.

Zweispurige Befahrbarkeit 
der L158

Während der gesamten Bauzeit, 
abgesehen von den beiden Wochen 
Vollsperrung und der einen Woche 
mit wechselseitiger Verkehrsführung 
mittels Baustellenampeln zur Vor-
bereitung der Abbrucharbeiten (10.-
14.8.), kann der Verkehr auf der 
L158 durchgängig auf verengten 
Fahrspuren geführt werden.
Vereinzelt wird es im Rahmen von 
Tagesbaustellen erforderlich sein, 
eine Spur zu sperren und den Verkehr 
mittels Baustellenampeln im Brücken-
bereich am Baufeld vorbeizuführen. 
Diese halbseitige Sperrung wird nur 

zur Absicherung laufender Arbeiten 
aufgebaut. Abends oder an Wo-
chenenden, wenn nicht im Bereich 
der L158 gearbeitet wird, wird der 
Verkehr auf verengten Fahrspu-
ren am Baufeld vorbeigeführt
Abhängig vom Bauablauf ist eine 
zweite Vollsperrung für eine Wo-
che im 1. Quartal 2027 geplant. 
Der genaue Termin wird zu Jahres-
beginn 2027 bekannt gegeben.

Öffentlicher Personennahver-
kehr

Nach Angaben der RVK wird die 881 
während der gesamten Baumaßnah-
me ihre Linienführung beibehalten.
Die 855 wird während der Bau-
maßnahme mit Ausnahme des Zeit-
raums der Vollsperrung ebenfalls 
ihre Linienführung beibehalten. Im 
Zeitraum der Vollsperrung (21.08.-
28.08.) ist eine Anfahrt der Ortslage 
Pech jedoch nicht möglich. Die RVK 
strebt daher für die Pecher Bevölke-
rung eine Umsteigeverbindung an der 
Kirche in Villip an, die dann mit der 
881 erreichbar ist. Der angepasste 
Fahrplan der 855 für den Zeitraum 
21.08.-28.08.2026 ist unter www.
rvk.de und unter www.wachtberg.
de zu finden.

Wachtberg-Niederbachem (mk) - Der 
in Wachtberg ansässige Dipl.-Geolo-
ge Joachim Dahlhausen wandert mit 
den Teilnehmenden eine spannen-
de Rundtour um den Rodderberg in 
Wachtberg-Niederbachem
Beginn: 10.00 Uhr
Treffpunkt: Wanderparkplatz in 
Wachtberg-Niederbachem, Broich-
hofkapelle
Dauer: ca. 1,5h
Länge: ca. 3,2 km
Die Wanderung führt um den Rod-
derberg herum, einen jungen Vulkan 
im Gemeindegebiet. Ein Highlight sind 
die herrlichen Panoramablicke über 
das Rheintal und das Siebengebirge.

Anmeldung ab 31.08.2026 bei 
Melanie Kamradt im Rathaus der 
Gemeinde Wachtberg, Rathaus-
straße 34, Telefon 0228/9544-
153 oder per Mail an melanie.
kamradt@wachtberg.de
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 
Personen begrenzt.

Sprechstunden/Termine
Erziehungs- und Familien-
beratung

Die nächste/n Sprechstunde/n der 
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises, 
Aachener Straße 16, Rheinbach, Tel. 
(02226) 92785660, findet/en am 
Dienstag, 08. September 2026, 
von 08:00 bis 09:00 Uhr im Fami-
lienzentrum „Drachenhöhle“, 
Mehlemer Straße 1 in Wachtberg-
Niederbachem, Tel. (0228) 857141 
statt. Anmeldungen erbeten - über 
die Erziehungsberatungsstelle oder 
beim Familienzentrum / Kindergarten.

Deutscher Kinderschutz-
bund

Die kreisweite Anlauf- und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch, Misshandlung und 
Vernachlässigung des Deutschen 

Kinderschutzbundes befindet sich 
in 53757 Sankt Augustin, Kölnststr. 
112-114, Tel.: (02241) 28000. In 
Wachtberg bietet das Kommunale 
Familienzentrum „Drachenfelser 
Ländchen“, Zwischen den Hüllen 
1-9, in Villip eine Kontakt- und 
Informationsmöglichkeit. Die Sozial-
pädagoginnen der Beratungsstelle in 
Sankt Augustin unterstützen Mütter, 
Väter, Kinder und Jugendliche sowie 
alle Hilfesuchenden dabei, die Rech-
te der Kinder auf Selbstbestimmung, 
gewaltfreie Erziehung und seelische 
Gesundheit einzufordern, zu wahren 
und zu fördern. In Krisensituationen 
geben sie Hilfestellung beim weite-
ren Vorgehen. Internet www.kinder-
schutzbund-sankt-augustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und einem/
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Die Thementage „Frau und Beruf“ im September 2026

Sommerferien Outdoor-Erlebnis mit RAUS GEHT‘S 

einer Rettungssanitäter/in besetzte 
Hebammenmobil des Arbeiter-Sama-
riter-Bund NRW e.V. (ASB) bietet Fa-
milien niedrigschwellig und unbüro-
kratisch Hebammenleistungen an. So 
können in der mobilen Hebammen-
praxis Beratung und Betreuung rund 
um das Thema Schwangerschaft, 
Geburt und Stillzeit stattfinden. Das 
ASB-Hebammenmobil steht immer 
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
auf dem Parkplatz am Einkaufs-
zentrum, Am Wachtbergring in 
Berkum. Um besser planen zu kön-
nen, ist eine Anmeldung auf www.
asb-hebammenmobil.de erwünscht, 
zwingend erforderlich aber nicht.

Offener Babytreff
Zu einem offenen Babytreff lädt die 
Familienhebamme Felicitas Josmann 
Mütter und Väter mit Kindern im ersten 
Lebensjahr am Dienstag, 18. August 
2026, von 10:00 bis 11:30 Uhr, ins 
Familienzentrum Drachenhöhle, 
Mehlemer Straße in Wachtberg-Nie-
derbachem, Telefon (0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch, zum 
Kennenlernen und Kontakte knüp-
fen, besteht die Möglichkeit, mit 
der Familienhebamme Fragen zum 
Stillen/zur Flaschennahrung, zu Er-
nährung/Einführung der Beikost und 
zur Entwicklung des Kindes im ge-

samten ersten Lebensjahr zu klären.

Elektro-Kleinteile- und 
Schadstoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das 
Schadstoff-Mobil kommen wieder 
nach Wachtberg. Beide stehen am 
Dienstag, 18. August 2026, von 
12:30 bis 17:30 Uhr in Niederba-
chem, Sebastianushöhe 5 (Parkplatz 
vor dem Schützenhaus).
Elektrokleingeräte dürfen nicht über 
den Hausmüll entsorgt werden. Sie 
sind mit einer durchgestrichenen 
Mülltonne gekennzeichnet. Son-
dermüll gehört ebenfalls nicht in 
die Mülltonne. Details sind auf  

www.rsag.de abrufbar. Rückfragen 
beantwortet die RSAG auch unter 
Tel. (02241) 306 306.

Sprechstunde des Bürger-
meisters

Bürgermeister Swen Christian lädt re-
gelmäßig zur Bürgermeistersprechstun-
de ein. Dabei haben Bürgerinnen und 
Bürger Gelegenheit in den Austausch 
mit dem Bürgermeister zu gehen und 
Themen zu erörtern, die die Wacht-
berginnen und Wachtberg bewegen.
Die Sprechstunde findet in aller Re-
gel donnerstags zwischen 15 und 18 
Uhr statt. Es wird um Anmeldung 
unter 0228/9544180 gebeten.

Rhein-Sieg-Kreis (dwo) - Vom 
02. bis 11. September 2026 
veranstalten die Beauftragten 
für Chancengleichheit am Ar-
beitsmarkt der Agentur für Ar-
beit Bonn und der Jobcenter 
Bonn und Rhein-Sieg sowie 
die kommunalen Gleichstel-
lungsbeauftragten aus dem 
Rhein-Sieg-Kreis und Bonn 
gemeinsam die Thementage 
„Frau und Beruf“.
Mit praxisnahen Workshops 
und inspirierenden Vorträ-
gen sollen Frauen gestärkt 
und unterstützt werden, ihre 
beruflichen Möglichkeiten zu 
verbessern und parallel die 
Herausforderungen im Pri-
vatleben zu meistern. Inner-
halb der Aktionstage können 
die Interessentinnen an Ver-
anstaltungen zu unterschied-
lichen Themenbereichen wie 
zum Beispiel „Bewerbungs-

mappen-Check“, „Wiedereinstieg 
mit Plan“, Kommunikationsgeschi-
cke und Finanzpower für Frauen, 
„Netzwerke sinnvoll nutzen“ und 
vieles mehr teilnehmen.
„Wir freuen uns darauf, die Frauen der 
Region Bonn/Rhein-Sieg auf ihrem 
Weg in eine erfolgreiche berufliche 
Zukunft zu unterstützen“, sagt Katrin 
Erb-Ruck, Beauftragte für Chancen-
gleichheit der Agentur für Arbeit Bonn.
Das komplette Programm finden Sie 
hier:
https://www.arbeitsagentur.de/vor-
ort/bonn/chancengleichheit/themen-
woche
Außerdem sind alle Angebote auch 
unter www.rhein-sieg-kreis.de/be-
trifft-frauen aufgeführt.
Die Workshops und Vorträge finden 
in Präsenz in der Agentur für Arbeit 
Bonn oder online statt. Da die Plätze 
begrenzt sind, wird um Voranmel-
dung gebeten. Die Teilnahme ist 
kostenlos.

Wachtberg (mk) - Die Gemeinde Wacht-
berg bietet auch in diesem Jahr in Zu-
sammenarbeit mit den Erlebnis,- und 
Umweltpädagogen von RAUS GEHT‘S 
für 2 Tage ein Sommerferien-Out-
door-Erlebnis Programm an.
Inhaltliches Angebot: Bogenschie-
ßen, Speerwerfen, Slackline, Feuer-
kunde, Basteln mit Holzmaterialien, 
Schnitzen, Vertrauensspiele, Highl-
and-Games-Olympiade, Bienenkunde 
mit Imker
Leitung: das Team von RAUS 

GEHT‘S:
Akim Huhn/Frederik Huhn, Erzieher, 
Erlebnis- und Umweltpädagogen, 
Fußballtrainer, Deeskalationstrainer, 
Outdoorguide,- und Wildnisführer,Psy-
chomotoriker
Termin/Uhrzeit: 31.08.26 bis 
01.09.26 jeweils von 09.30 bis 
15.00 Uhr
Ort: Fritzdorfer Windmühle in 
53343 Wachtberg
Materialien: Alle Materialien wer-
den vom Anbieter besorgt und mitge-

bracht. Der Anbieter sorgt für Snacks, 
frisches Obst und Getränke.
Teilnehmer: Kinder im Alter von 6-12 
Jahren (maximal 25 Kinder). Bei zu 
geringer Teilnahmezahl kann die Ver-
anstaltung aus Kostengründen leider 
nicht stattfinden.
Kosten: pro Kind für 2 Tage 60 
Euro, verbindliche Anmeldung not-
wendig bis 27.08.2026. Der Betrag 
ist zu Beginn des Camps in bar mit-
zubringen.
Alle weiteren Informationen entneh-

men Sie bitte dem Anmeldeformu-
lar auf der Homepage der Gemeinde 
Wachtberg unter www.wachtberg.
de oder bei Melanie Kamradt, 
Gemeinde Wachtberg, erreichbar 
unter melanie.kamradt@wacht-
berg.de, Telefon 0228-9544-153.
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Ein Abend voller Groove 
und Jazz-Feeling
Jazz im Köllenhof mit der Band  
„Jazz Gardeners“

Wachtberg (ml) - Ein Dienstagabend 
voller Groove, Spielfreude und Jazz-
Feeling. Die Band präsentiert ein 
abwechslungsreiches Programm aus 
groovigen Jazz-Standards, entspann-
ten Bossa Novas, dynamischem 
Swing, gefühlvollen Balladen und 
eingängigen Fusion-Nummern.
Mit ihrem frischen, charaktervollen 
Sound und viel musikalischer Energie 
nehmen die vier Musiker das Publi-
kum mit auf eine stilistische Reise 
durch die Welt des Jazz - mal lässig 
und elegant, mal kraftvoll und mit-
reißend.
An den Instrumenten sind Uli van 
Staa (Keys), Christian Neumann 
(Bass), Peter Hensen (Schlagzeug) 
und Andreas Franz (Saxophon). Mit 

ihrer jahrzehntelangen Bühnener-
fahrung und hörbaren Spielfreude 
schaffen sie ein Konzerterlebnis, das 
ebenso virtuos wie lebendig ist.
Nach dem Konzert laden wir alle 
jazzbegeisterten Musiker herzlich 
ein, an unserer offenen Jazz-Ses-
sion teilzunehmen und den Abend 
gemeinsam musikalisch ausklingen 
zu lassen.

Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne gefüllt werden.
Dienstag, 01. September 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort!

Jazz-Sommer-Special am 4. September im Köllenhof 
Wachtberg-Ließem (ml) - Was als 
Gedenkkonzert für den beliebten 
und 2022 plötzlich verstorbenen 
Wachtberger-Bonner-Jazz-Musiker 
Jürgen Dietz begann, entwickelt 
sich zu einem Highlight in der Wacht-
berger Kulturszene. Bereits zum 4. 
Mal findet das JAZZ-SOMMER-
SPECIAL im Köllenhof statt, und 
zwar am Freitag, 4. September 
2026, ab 19.30 Uhr.
In diesem Jahr steht der Sommerjazz 
im Zeichen von kleinen Besetzungen, 
tollen Stimmen und berührenden 
Songs!
Die Bands des Abends:
SCHIEFENSINN
Poetische Bilder, dunkle Vorahnun-
gen und berührende Gedichte: Die 
Kölner Sängerin und Komponistin 
Lisa Kühnemann präsentiert persön-
liche Songs zwischen Jazz und Pop, 
die gleichermaßen nach innen wie 
nach außen blicken.
Philipp Brämswig ist einer der pro-
filiertesten Vertreter der deutschen 
Jazzszene. Sein facettenreiches Spiel 

verbindet lyrische Tiefe mit großer 
improvisatorischer Freiheit und 
macht ihn zu einem gefragten Mu-
siker weit über Köln hinaus.
Gemeinsam entsteht so ein leben-
diger Sound, der zwischen Intimität 
und Energie pendelt und mit Ver-
schrobenheit dem leichten Hang 
zum Schiefsinn treu bleibt.
Lisa Kühnemann - Voc. & Ef-
fects; Philipp Brämswig Guit.
BLANCA NUÑEZ Y CHRISTIAN 
KUSSMANN
Die spanische Sängerin, Komponistin 
und Multiinstrumentalistin Blanca Nú-
ñez verbindet in ihren Songs poetische 
spanische Texte mit Einflüssen aus 
Jazz, Pop und lateinamerikanischen 
Rhythmen. Seit vielen Jahren lebt sie 
in Deutschland und hat sich mit ihrer 
ausdrucksstarken Stimme und ihrer 
persönlichen Musik eine eigene künst-
lerische Sprache geschaffen.
Im Duo mit dem Bassisten Chris-
tian Kussmann entstehen intime, 
zugleich kraftvolle Klanglandschaf-
ten: Christians außergewöhnliches 

Spiel - geprägt 
von rhythmischer 
Raffinesse und 
harmonischer Tie-
fe - trägt Blancas 
Musik mit großer 
Sensibilität. Ge-
meinsam entfalten 
sie einen intensiven, 
emotionalen Sound 
zwischen Pop und 
Jazz mit mediterra-
ner Klangfarbe.
Blanca Núñez - 
Gesang, Klavier, 
Gitarre, Songs; 
Christian Kuss-
mann - Bass
www.blancanunez.
com www.chris-
tian-kussmann.com
Der Eintritt ist frei, 
der „Hut“ darf 
gerne voll werden.

Fotos: Schiefensinn: M. Weber u. L. Diller, Nunez: 
N. aus dem Moore, Kussmann: povfotografie

Freitag, 4. September 2026, 
19:30 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 

14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort!
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Veranstaltungskalender
ZWAR - „Zwischen Arbeit und 
Ruhestand“
Mo 17.08.2026, 18.00 bis 20.00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Ehrenamtskoordination Gemeinde 
Wachtberg
Selbsthilfegruppe „Tag Eins“ 
für Frauen mit Burnout & De-
pression
Di 18.08.2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
- Ort wird nach Anmeldung bekannt 
gegeben
Anmeldung: hallo@tageins-for.me 
oder 0175/4546473
TAG EINS Selbsthilfegruppe
Café Auszeit
Do 20.08.2026, 15.00 bis 17.00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Katholische Kirche Wachtberg und 
Meckenheim
Kleine Auszeit für Frauen mit 
Kristallklangschalenreise
Fr 21.08.2026, 18:30 Uhr - Studio 
22, Pecher Hauptstr. 22, Pech
Anmeldung: hallo@tageins-for.me, 
Spende ab 15,- Euro
Tag Eins Selbsthilfegruppe
Patronatsfest mit Heiliger Mes-

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

se in Klein Villip
Fr 22.08.2025, 18.30 Uhr - an der 
Kapelle, Klein Villip
Kapellenverein 2000 Klein Villip e.V.
Segelabenteuer auf dem Ijssel-
meer für Jugendliche von 14 bis 
20 Jahren
Sa 23.08.2026 bis Fr 28.08.2026
Move - Jugend bewegt e.V.
www.move-wachtberg.de
Offener Näh- und Handarbeits-
treff
Mo 24.08.2026, 18:00 Uhr
Haus Helvetia, Am Bollwerk 10 - 
Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
ZWAR-Stammtisch
Di 25.08.2026, 19:00 bis 22:00 
Uhr - „Lindenstube“, Rathausstr. 
24, Berkum
ZWAR Netzwerk Wachtberg
Können wir Tiere „pflanzen“? - 
naturnahes Gärtnern
Fr 28.08.2026, 19:00 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Lanaya Sommer-Vollmondabend 
für Frauen - kleine Auszeit

Fr 28.08.2026, 18:30 Uhr - Seminar-
haus Hochgürtel, Am Kesselsberg 23, 
Züllighoven
Anmeldung: dein@lanaya.life, 
40 Euro
Lanaya.life
Radtour zum Auftakt der Apfel-
wochen auf der Apfelroute
Sa 29.08.2026, 15:00 Uhr - 14:30 
Uhr ab Hallenbad Berkum oder 
15:00 Uhr ab Burg Münchhausen
ADFC Wachtberg
46. Köllenhoffest
Sa 29.08.2026, ab 17:00 Uhr - 
Köllenhof, Marienforster Weg 14, 
Ließem
CDU Wachtberg
Schützenfest 2026 in Adendorf
So 30.08.2026, ab 11:00 Uhr - 
Schützenhalle, Schützenstr., Aden-
dorf
Sankt Hubertus Schützenbruder-
schaft Adendorf 1860 e.V.
Tierschutzcafé
So 30.08.2026, 14:30 bis 19:00 
Uhr - Dorfsaal, Ließemer Kirchweg 
1, Oberbachem
Tierschutzverein Wachtberg e.V.
Offener Näh- und Handarbeits-
treff
Mo 31.08.2026, 18:00 Uhr
Haus Helvetia, Am Bollwerk 10 - 
Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
ZWAR - „Zwischen Arbeit und 
Ruhestand“
Mo 31.08.2026, 18.00 bis 20.00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Ehrenamtskoordination Gemeinde 
Wachtberg
Wachtberger Wander-Verein
Wöchentliche Wanderungen 
mittwochs Sommerzeit 14:00 Uhr 
Winterzeit 13:00 Uhr und Spazier-
gänge donnerstags um 14.00 Uhr 
ab Parkplatz Schwimmbad.
Tageswanderungen jeden Sonn-
tag. Informationen www.wacht-
berger-wander-verein.de
ADFC Wachtberg
Wöchentliche Radtour mittwochs 
um 18.00 Uhr - ab Hallenbad, Ober-
dorfstraße, Berkum bis 17.09.2025

Feierabendradtour durch Wacht-
berg Infos: www.wachtberg.adfc.de
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Offener Näh- und Handarbeits-
treff wöchentlich montags ab 18.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum Pause bis 23.8.2026
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Brettspiel-Abend wöchentlich 
dienstags von 19.00 bis 17.00 Uhr 
- Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum Pause bis 31.8.2026
Spiele-Nachmittag wöchentlich 
donnerstags von 15.00 bis 17.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum Pause bis 26.08.2026
Boule-Treff wöchentlich freitags 
ab 14.30 Uhr - Evang. Gemeinde-
haus, Bondorfer Straße 18, Nieder-
bachem
Gemeinde Wachtberg
Yoga in the Park
wöchentlich montags ab 13.04. bis 
12.10.2026 von 18.00 bis 19.00 Uhr
Burg Adendorf, Burg Adendorf 1, 
Adendorf (nur bei gutem Wetter)
MittwochsTreff Treffen mit Freun-
den, Hilfe und Unterstützung im All-
tag wöchentlich mittwochs 16.00 bis 
18.00 Uhr - Gereonshof 1-3, Erlen-
maarweg, Werthhoven-Berkum
Streuobstwiesenverein Wacht-
berg
Saftverkauf jeden Samstag 11:00 
bis 13:00 Uhr im Saftlager Nieder-
bachem, Bondorfer Str. 7.
Drehwerk 17/19, Töpferstraße 17-
19, 53343 Wachtberg-Adendorf, Te-
lefon 02225-7081719, Programm 
unter www.drehwerk-1719.de

Die veröffentlichten Termine werden 
von den Veranstaltern mitgeteilt. Die 
Gemeinde Wachtberg übernimmt 
keine Gewähr für die Korrektheit und 
die tatsächliche Durchführung der 
Veranstaltung. Nähere Infos unter 
0228 / 9544-176.
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Saftlager auch in den Sommerferien geöffnet
Leckere und gesunder Saft von Streuobstwiesen in Wachtberg 

Auch in den Sommerferien hat das 
Saftlager des Streuobstwiesenver-
eins in Niederbachem samstags 
geöffnet. Jeden Samstag von 11 
bis 13 Uhr und nach vorheriger 
Absprache kann der leckere und 
gesunde Apfel- und Birnensaft im 
Saftager an der Bondorfer Straße 
7 erworben werden. Er stammt 
von verschiedenen Streuobstwie-
sen im Wachtberger Gemeindege-
biet, die vom Streuobstwiesenver-
ein gepflegt und beerntet werden. 
Ab September steht die diesjäh-
rige Ernte an. Wir beginnen am 
Samstag, 5. September, mit der 
Birnenernte an der Windmüh-
lenstraße in Fritzdorf. Wer uns 
unterstützen möchte und Lust 
hat mitzuhelfen, kann sich unter 
der E-Mail-Adresse info@streu-

obst-wachtberg.de melden. Wir 
freuen uns über jeden, der uns 
unterstützt.
Wenn Sie keine Zeit haben, am 
Samstag nach Niederbachem zu 
kommen, können Sie sich eben-
falls unter der E-Mail-Adresse 
info@streuobst-wachtberg.de 
melden und wir vereinbaren einen 
Termin für den Kauf von Saft oder 
Bränden. Allgemeine 
Informationen und aktuelle Ter-
mine des Vereins finden Sie auf 
unserer Webseite unter 
www.steuobst-wachtberg.de. 

Streuobstwiese in Wachtberg 
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Tierschutzcafé lädt zum Informieren und Mitmachen
Tierliebe erleben. Tierschutz verstehen. Gemeinsam etwas bewegen.

Noch ein 
paar freie 
Plätze
Tagesfahrt des 
Wachtberger Wan-
der-Vereins ins 
„Hohe Venn“ nach 
Belgien am 20. Sep-
tember

Wir planen eine geführte Wanderung 
und parallel eine Kutschfahrt, jeweils 
zwei Stunden durch die Heide- und 
Moorlandschaft. Am Nachmittag 
besuchen wir das Städtchen Eupen, 
und es gibt die Möglichkeit zum Kaf-
feetrinken.
Unkostenbeitrag 40 Euro für Nicht-
mitglieder und für die Kutschfahrt 
10 Euro.
Weitere Informationen erteilt 
Christoph Abs (Stellv. Vorsitzen-
der des Wandervereins) unter Tel.: 
0228/349422.
Wachtberger Wander-Verein

Der Tierschutzverein-Wachtberg e. 
V. lädt für Sonntag, 30. August, 
von 14:30 bis 19 Uhr in den Dorf-
saal Oberbachem (Ließemer Kirch-
weg 1a) ein. Die Veranstaltung 
richtet sich an Tierfreunde aus 
Wachtberg, Meckenheim, Meh-
lem und der Umgebung, die sich 
über die Arbeit des Tierschutzes 
informieren, sich engagieren oder 
einen geselligen Nachmittag ver-
bringen möchten.
Im Mittelpunkt des Tierschutz-
cafés stehen Informationen zum 
Schutz von Tieren sowie deren 
Vermittlung - insbesondere der 
zahlreichen Kitten, die derzeit 
vom Verein versorgt werden. 
Neben einem gemütlichen Bei-
sammensein legt der Verein gro-
ßen Wert auf Aufklärungsarbeit: 
Vereinsmitglieder informieren 
über Themen wie Kastration und 
Kennzeichnung durch Mikrochip, 
artgerechte und verantwortungs-
volle Tierhaltung sowie die Versor-
gung von Haustieren. Für Fragen 
und persönliche Gespräche stehen 
die Ehrenamtlichen während der 
gesamten Veranstaltung zur Ver-
fügung.

Auch Familien sind herzlich will-
kommen. Ein Tierquiz lädt Kinder 
und Erwachsene dazu ein, ihr Wis-
sen zu testen und sich spielerisch 
mit dem Thema Tierschutz ausein-
anderzusetzen. Damit möchte der 
Verein bereits jungen Menschen 
den verantwortungsvollen Um-
gang mit Tieren näherbringen.
Für das leibliche Wohl ist mit Kaf-
fee, Getränken sowie selbstgeba-
ckenem Kuchen und Leckerem 
vom Grill gesorgt.
Seit 2025 veranstaltet der Tier-
schutzverein Wachtberg regel-
mäßig Tierschutzcafés. Fünf Ver-
anstaltungen fanden bislang statt 
und stießen auf großes Interesse. 
Künftig soll das Angebot weiter 
ausgebaut werden, um den Aus-
tausch rund um den Tierschutz in 
der Region zu fördern.
Unser Tipp:
Das Tierschutzcafé ist eine gute 
Gelegenheit, den Verein kennen-
zulernen, Kontakte zu knüpfen 
und sich über die vielfältige Arbeit 
des Tierschutzverein-Wachtberg 
e. V. zu informieren. Bereits bei 
früheren Veranstaltungen nutzten 
zahlreiche Gäste sowie Vertreter 

aus der Kommunalpolitik die Ge-
legenheit zum Austausch.
Wer sich ehrenamtlich engagieren 
möchte, kann sich vor Ort über die 
verschiedenen Einsatzmöglichkei-
ten informieren. Der Verein sucht 
regelmäßig Pflegestellen für Tiere, 
Helferinnen und Helfer für Fahr-
dienste sowie Unterstützung bei 
Tierschutzaktionen. Auch Spenden 
helfen dabei, Tierarztkosten sowie 
die Versorgung der Schützlinge zu 
finanzieren.

Der Eintritt ist frei. Kommen Sie 
vorbei, informieren Sie sich und 
helfen Sie mit, Tieren in Not eine 
bessere Zukunft zu schenken.
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Kolumne

Emma: Linkshänder

Kultur erleben in der KÖB Niederbachem
Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit kreativen  
Mitmachaktionen für Groß und Klein

Wachtberg-Niederbachem - Am 
Sonntag, 12. Juli, wurde die Katho-
lische Öffentliche Bücherei (KÖB) 
Niederbachem zu einem bunten 
Treffpunkt für Groß und Klein. Es 
wurde gebastelt, gelacht, getanzt, 
musiziert, gestaunt und natürlich 
auch geschlemmt!
Die farbenfrohen Gemälde von Lilli 
März und die beeindruckenden Foto-
grafien von Jens Unglaube boten vie-
le Anlässe für spannende Gespräche 
und einen lebendigen Austausch mit 
den Gästen. Jens Unglaube zeigt in 
seinen Fotografien die Schönheit 
unserer Heimat - das Siebengebir-
ge, den Drachenfels und den Rhein - 
und zeigt so seinen ganz besonderen 
Blick auf die einzigartige Landschaft 
unserer Region. Mit dabei war auch 
bereits der Spendenkalender „bilder 

von zuhause 2027“ von Jens Un-
glaube, dessen Erlös, wie in jedem 
Jahr, gemeinnützigen Organisatio-
nen in der Region zugutekommt.
Ein riesiges Dankeschön an alle, die 
diesen besonderen Tag mitgestaltet 
haben:
Jasmin Jäger mit ihrer kreativen 
Blumenwerkstatt, Ute Luhmer 
und Sina Mandari-Luhmer 
beim Flechten von Freundschafts-
bändern und Zöpfen, die groß-
artige Band Bachem Beats mit 
ihren sommerlichen Grooves, die 
mitreißenden Auftritte der Dra-
gon Dancers, die farbenfrohen 
Kunstwerke von Lilly März, die 
beeindruckenden Fotografien von 
Jens Unglaube, unser fulminan-
tes Kuchenbuffet, das Bilderbuch-
kino mit „Die Krake Krakadu“ 

sowie unsere Bücherei-Rallye.
Ein ganz besonderes Dankeschön 
gilt den vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern. Mit Einsatz, 
guter Laune und Engagement ha-

ben sie diesen heißen Sommertag 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht. Ohne sie wäre ein solcher 
Tag nicht möglich gewesen!
KÖB BüchereiTeam

Vor wenigen Tagen gab es den Tag 
der Linkshänder. Dieser Tag soll die 
Interessen dieser Menschen sicht-
bar machen und Vorurteile abbauen. 
Rechtshänder gibt es bedeutend 
mehr auf der Welt; der Anteil der 
Linkshänder liegt bei etwa zehn 
Prozent. Nur wenige Menschen sind 
beidhändig, können also beide Hän-
de gleichwertig benutzen. Diesen Tag 
findet Emma sehr besonders, weil sie 
selbst mit der linken Hand sehr un-
geschickt ist; obwohl sie natürlich oft 
sagt: „Das mache ich doch mit links“, 
wenn ihr etwas besonders leicht fällt. 
Manch einer kann aber auch „zwei 
linke Hände haben“; das betrifft na-
türlich nur einen Rechtshänder, der 
sich äußerst ungeschickt anstellt.
Früher wurden Linkshänder oft ge-
zwungen, die rechte Hand zu be-
nutzen, was zu Problemen beim 
Schreiben und psychischem Stress 
führen konnte. Der Linkshändertag 
soll daran erinnern, dass solche 
Praktiken überholt sind. Die heuti-
gen Schulrichtlinien besagen, dass 
eine Linkshändigkeit nicht verändert 

werden darf, da es eine natürliche, 
angeborene Veranlagung ist. Schon 
bei Kleinkindern kann man beobach-
ten, mit welcher Hand sie zugreifen 
oder einen Ball fangen. Im täglichen 
Leben wird alles für Rechtshänder 
konzipiert. Linkshänder benutzen 
ihre rechte Gehirnhälfte intensiver, 
was ihre Kreativität fördert; für man-
che Berufe kann das von großem 
Vorteil sein. 
Rechtshänder machen sich selten 
Gedanken darüber, wie schwer es 
für einen Linkshänder ist, eine Dose 
zu öffnen, eine Schere zu benutzen 
oder ein Instrument zu spielen. Auf 
den meisten Instrumenten liegt die 
schwerste Aufgabe des Spiels in der 
rechten Hand. Auch wenn es oft so 
aussieht, als würden beide Hände 
gleich eingesetzt, hat meist doch die 
rechte den schwierigeren Teil. Am 
Klavier begleitet oft die linke Hand, 
während die rechte den führenden, 
virtuosen Teil übernimmt. Inzwischen 
gibt es Sonderanfertigungen für 
Linkshänder, nicht nur von Musik-
instrumenten. (C.v.D.)
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Patronatsfest in Klein Villip

Benefizlesung von Udo Eschenbach
„Bedenklich ist die Weltenlage, doch mit Humor man sie ertrage!“

Wachtberg-Niederbachem - Die 
Wachtberger Kulturwochen haben 
sich über die Jahre prächtig entwi-
ckelt und für die Region an Bedeu-
tung gewonnen, denn Kultur in ihrer 
gebotenen Vielfalt regt Veranstalter 
wie Besucher vermehrt im Mitein-
ander zu einem Gedankenaustausch 
an und stärkt unweigerlich in Folge 
das Gemeinschaftsgefühl, das in ge-
sellschaftlicher Betrachtung leider 
schwindet. Den Organisatoren sei 
ein großes Dankeschön zu attestie-
ren, denn das vielfältige Angebot zu 
ordnen und die Realisierung sicher-
zustellen, bedarf uneingeschränkter 
Anerkennung.
Die von Udo Eschenbach durch-
geführte Benefizlesung mit Musik 
zugunsten Wachtberg4Help stand 
unter dem Motto: „Bedenklich ist 
die Weltenlage, doch mit Humor man 

Lesung von Udo Eschenbach

sie ertrage!“ Mit elf Gedichten und 
vier Kurzgeschichten im Vortrag über 
die unvollkommene Spezies Mensch, 
die die Fettnäpfchen sucht und fin-
det, wie den musikalischen Rahmen, 
gesetzt durch die Pianistin Wendy 
Jülich, wurde der Zuhörerschaft ein 
abwechslungsreiches Programm ge-
boten, was sichtlich Freude bereitete. 
Der eigene Vortrag ist für den Agie-
renden dann gelungen, wenn die 
Verblüffung beim Auditorium, im 
Gesicht sichtbar, sich in Schmunzeln 
und Lachen wandelt; folglich die 
Pointe des Erzählten gefunden wird. 
Bei hochsommerlichen Temperaturen 
um die 32 °C kamen die fast 30 Zu-
schauerinnen und Zuschauer wohl ins 
Schwitzen und auch die in der Pause 
gereichten kühlen Getränke konnten 
nur bedingt Erleichterung bedeuten.
U. Eschenbach

Wachtberg-Klein Villip - Am 
Samstag, 22. August, lädt der 
Kapellenverein 2000 Klein Villip 
e. V. zum Patronatsfest nach Klein 
Villip ein.
Pfarrer Thomas Gerber aus Urmitz, 
Mitglied des Vereines, wird um 
18:30 Uhr gemeinsam mit dem 
Kirchenchor Villip unter Leitung 
von Kantor Schulte-Beckhausen 
die Heilige Messe in/an der Ka-
pelle feiern.
Anschließend gibt es auf dem 
Kapellenplatz Gelegenheit zu Ge-
sprächen bei Essen und Trinken 
(wenn es das Wetter erlaubt).
Der Vorstand hat beschlossen, 
dass die Kollekte wieder einmal 
für die „Zugabe“ in Wachtberg 
bestimmt ist. Dieser gemeinnüt-
zige Verein kümmert sich - ähnlich 
einer „Tafel“ - um bedürftige Be-

Foto: A. Stürmer

wohner unserer Gemeinde.
Der Kapellenverein freut sich auf 
viele Besucher
Kapellenverein 2000 Klein Villip
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„This ist America!“
Das Beethovenfest Bonn zu Gast in Adendorf

Wachtberg-Adendorf - Eine histori-
sche Wasserburg mit Park, Graben 
und festlichem Saal trifft auf die 
musikalische Vielfalt des ameri-
kanischen „Melting Pot“: Johnny 
Gandelsman ist mit seinem Solo-
Programm „This is America!“ in 
der Burg Adendorf zu Gast.
Gandelsman war bereits mit 
seinem experimentierfreudigen 
Streichquartett Brooklyn Rider 
beim Beethovenfest Bonn zu er-
leben. Während der Corona-Pan-
demie ließ er sich von 20 US-Kom-
ponist:innen Musik auf den Leib 
schreiben. Entstanden ist daraus 
ein Album: eine Anthologie der 
schwierigen Jahre von 2020 bis 
2021 und ein Querschnitt sei-
nes Heimatlands, von klassischer 
Avantgarde über Jazz bis Pop.

Nach Adendorf bringt Gandels-
man daraus zwei nachdenkliche 
Stücke in zeitgenössischer Musik-
sprache von Ebun Oguntola und 
Justin Messina mit. Beide reagie-
ren unmittelbar auf die Verunsi-
cherung und Einsamkeit zu Be-
ginn der Pandemie. Gandelsman 
kombiniert die neue Musik mit 
zwei Cellosuiten von Bach, die er 
selbst für Violine arrangiert hat. 
Es ergibt sich ein vielschichtiges 
Porträt der USA, das als Teil der 
Konzertreihe im Rhein-Sieg-Kreis 
anlässlich des Adenauer-Jubilä-
umsjahrs an die Bemühungen des 
ehemaligen Kanzlers um Westbin-
dung erinnert.
Beethovenfest Bonn
This is America!
Freitag, 18. September, 19:30 Uhr

Burg Adendorf
53343 Wachtberg-Adendorf
29 Euro
Tickets auf https://www.beetho-

venfest.de/de/programm-tickets/
this-is-america/851
Oder unter +49 228 2010344 
(Mo., Mi. bis Fr., 10 bis 14 Uhr)

Johnny Gandelsman. Foto: Shervin Lainez
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„Taste the Best“
Hochklassiges Kammerkonzert für Klavier und Klarinette

Lisa Shklyaver und Georgy Voylochnikov vor einem Porträg von 
Edvard Grieg

Wachtberg-Ließem - Im Rahmen 
der 19. Wachtberger Kulturwochen 
fand am 18. Juli unter dem Motto 
„Taste the Best“ ein Hauskonzert in 
Ließem statt. Dieses Motto ist nicht 
etwa eine hochgegriffene Erfindung 
der Gastgeber. Vielmehr steckt eine 
reale Auszeichnung dahinter, die 
vollständig lautet: TASTE THE BEST 
- STARS VON MORGEN. So benennt 
die Kooperationsgemeinschaft der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln 
mit WDR und ARS-Produktion ihren 
Wettbewerb. Er führte dazu, dass der 
Pianist als Mitglied des Malevich En-
sembles für den renommierten Opus 
Klassik 2023 nominiert wurde und 
Lisa Shklyaver im Duo mit Georgy 
Voylochnikov die Nominierung des 
Opus Klassik 2024 erhielt.
Das brillante Duo präsentierte die 
für Klarinette und Klavier arrangierte 

Sonate op. 118 für Kinder von Ro-
bert Schumann überwiegend lyrisch, 
romantisch, aber auch quirlig und 
quicklebendig. Im Kontrast dazu 
faszinierten die witzig-ironischen 
zum Teil disharmonischen Walzer-
Variationen - nach einem Thema 
von Johann N. Hummel - des rus-
sisch-amerikanischen Pianisten und 
Komponisten Victor Babin.
Bei den extrem anspruchsvollen 
wilden Konzert-Etüden von Wild, 
nach weltbekannten Liedern von 
Gershwin komponiert, ist Georgy 
Voylochnikov solistisch mit Bravour 
atemlos durch die Tasten gewirbelt.
Für viele Zuhörer eine Überraschung 
waren die überzeugend dargebote-
nen jazzigen Klänge und Rythmen 
der Hot-Sonata für Klarinette und 
Klavier von Erwin Schulhoff, dem die 
Nationalsozialisten ein grausames 

Schicksal bescherten. Sehr ehren-
wert, diesen selten zu hörenden 
Künstler mit dem großen Talent zu 
Gehör zu bringen.
Die Virtuosität und der swingin‘ 
rhythm, aber besonders das ufer-
lose Klangfarbenspektrum der Kla-
rinette haben mehr als 40 Gäste, 
hauptsächlich aus Wachtberg, aber 
auch aus Bonn und Meckenheim, 
selbst aus Regensburg, begeistert 
genossen. Eine besondere Ehre 
für die Künstler, aber auch für die 
Gäste und die Gastgeber war die 

Teilnahme des Bürgermeisters von 
Wachtberg höchstpersönlich und 
seiner Pressesprecherin.
Bei wohltemperiertem Sonnen-
schein konnten die Gäste im Garten 
vor dem Haus empfangen werden, 
wo eine Plastik Beethovens an der 
Hauswand die Besucher grüßt. Nach 
dem Konzert konnten die Gäste in 
dem weitläufigen hinteren Garten 
bei Kaffee, Wein und Finger-Food in 
geselliger Runde ihre Eindrücke leb-
haft austauschen.
G. Neidert-Buech
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbe-
grünung immer beliebter. Begrün-
te Gebäudehüllen können einen 
positiven Beitrag zur klimaresi-
lienten Stadtentwicklung leisten. 
Der Verband Fenster + Fassade 
(VFF) informiert über Vor- und 
Nachteile dieser Bauweise. 
Fassadenbegrünungen haben 
nachweislich viele positive Effekte 
für Mensch und Umwelt. Wo Pflan-
zen an der Gebäudehülle wachsen, 
kann ein angenehmeres Mikrokli-
ma im unmittelbaren Gebäudeum-
feld entstehen. Die Blätter spenden 
Schatten und lassen Wasser ver-
dunsten, was die Aufheizung der 
Fassade reduziert. Insbesondere 
an heißen Sommertagen kann sich 
das positiv auf die Innenraumtem-
peraturen auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern 
Feinstaub aus der Luft, binden 
COsub 2 nosupersub und bieten 
einen Lebensraum für Insekten 
und Vögel. Abhängig von System-
aufbau und Konstruktion können 
sie auch schallmindernde Effekte 

haben. In dicht bebauten Gegen-
den verbessern sie damit die Auf-
enthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei For-
men: Kletterpflanzen, die vom 
Boden aus an Rankhilfen nach 
oben wachsen, und modulare 
Systeme, bei denen Pflanzgefäße 
direkt an der Fassade befestigt 
werden. Beide Varianten sollten 
mit einem Fachbetrieb geplant 

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst an einer Hauswand. 

und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. 
Bei der Planung muss daher im-
mer die Zusatz-Belastung durch 
Pflanzen, Wasser oder Wind be-
rücksichtigt werden. Besonders 
ist darauf zu achten, dass Fenster, 
Balkone oder Sonnenschutzanla-
gen nicht beeinträchtigt werden 
und zugänglich bleiben. Das gilt 
insbesondere für Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann 
die Wandflächen schädigen. 
Rankhilfen oder spezielle Systeme 
sorgen dafür, dass Luft zirkulieren 
kann und Feuchtigkeit nicht an 
der Wand stehen bleibt. Bei auf-
wendigeren Begrünungssystemen 
sind zudem Bewässerung und Ent-
wässerung fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dau-
erhafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. 
VFF-Geschäftsführer Frank Lange 
erklärt: „Wer sich für eine grüne 
Fassade entscheidet, sollte beach-
ten, dass die Pflanzen dauerhaf-
te Pflege benötigen. Sie müssen 
regelmäßig zurückgeschnitten 
werden. Außerdem müssen die 

technischen Anlagen und Befes-
tigungen regelmäßig kontrolliert 
werden. Ohne diese Wartung kann 
es zu Schäden oder Funktionspro-
blemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnum-
feld sein. Voraussetzung sind je-
doch eine fachkundige Beratung, 
eine sorgfältige Planung und ein 
klares Pflegekonzept. Wer diese 
Punkte berücksichtigt, kann die 
Vorteile nutzen und spätere Pro-
bleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fas-
sadenbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-
begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
reihe aufgenommen. Dieses ist im 
VFF-Shop unter https://vff-shop.
de erhältlich. Viele Städte und 
Kommunen fördern außerdem 
Fassadenbegrünungen. Welche 
Programme für eine konkrete Im-
mobilie infrage kommen, zeigt 
der kostenlose VFF-Fördermittel-
Assistent schnell und zuverlässig. 
Ergänzend bietet eine separate 
Herstellersuche die Möglichkeit, 
gezielt Fachbetriebe im eigenen 
Umkreis zu finden. Verband Fens-
ter + Fassade e.V. (VFF)
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+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum minima-
listischen Wohnen hat in den vergan-
genen Jahren deutlich an Bedeutung 
gewonnen. Nicht nur aus ästhetischen 
Gründen, sondern auch aus finanziel-
len, praktischen und ökologischen 
Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesamtes 
ist die durchschnittliche Wohnfläche 
pro Person in Deutschland in den 
vergangenen Jahrzehnten zwar ge-
stiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 

zwangsläufig kahle Räume oder völli-
gen Verzicht. Vielmehr geht es oft dar-
um, Wohnflächen effizienter zu nutzen 
und sich auf Dinge zu konzentrieren, 
die tatsächlich gebraucht werden. Statt 
vieler einzelner Möbelstücke stehen 
flexible Lösungen im Mittelpunkt: aus-
ziehbare Tische, Betten mit integriertem 
Stauraum oder Regalsysteme, die meh-
rere Funktionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch ge-
schlossene Schränke statt offener Ab-
lagen sorgen häufig dafür, dass Räume 
ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewusster 
konsumieren und hinterfragen ihr 
Kaufverhalten stärker als früher. Do-

kumentationen, Bücher und soziale 
Medien haben das Thema zusätzlich po-
pularisiert. Begriffe wie „Decluttering“ 
oder „Tiny Living“ stehen inzwischen 
für ganze Wohn- und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume Stress 
verursachen können. Unordnung wird 
von vielen Menschen als belastend 
empfunden. Aufgeräumte Räume da-
gegen vermitteln häufig mehr Ruhe und 
Übersichtlichkeit im Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft we-
niger Stauraum, kauft bewusster ein 
und spart langfristig Geld. Gleichzeitig 
steigen die Ansprüche an die Qualität 
einzelner Gegenstände. Statt vieler 
günstiger Produkte investieren viele 
Haushalte lieber in langlebige Möbel 
oder multifunktionale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-

brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren eine 
deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit kleinen 
Wohnungen verbunden wird. Selbst 
größere Haushalte versuchen zuneh-
mend, Räume bewusster zu strukturie-
ren und Besitz zu reduzieren. Oft geht 
es weniger um Quadratmeter als um 
das Gefühl von Übersicht und Alltags-
tauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nutzen. 
Viele Experten empfehlen dabei, nicht 
Zimmer für Zimmer, sondern nach Ka-
tegorien vorzugehen - etwa Kleidung, 
Bücher oder Küchenutensilien.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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„Ganz schön gerissen“
Geschnittene und gerissene Werke von Ina Lehnertz im Haus Helvetia

Heitere Sommerklänge mit den Barberellas
A-Cappella-Höhepunkt zum Ausklang der Kulturwochen

Vernissage

„Anything goes“ - die Barberellas

Wachtberg-Ließem - Bei bestem 
Sommerwetter brachten die Barbe-
rellas am letzten Abend der Wacht-
berger Kulturwochen den voll be-
setzten Köllenhof zum Swingen. 
Mit mehrstimmigen Harmonien und 
witzigen Choreographien präsentier-
te der Erste Bonner Barbershop-Chor 
einen mitreißenden Mix aus Pop, 
Swing- und Jazz-Klassikern.
Unter der Leitung von Sebastian Dah-
men und Manja Böttcher begeister-

Wachtberg-Berkum - „Ganz schön 
gerissen“ - unter diesem Motto zeigte 
Ina Lehnertz im Café Haus Helvetia in 
Berkum geschnittene und gerissene 
Werke, in denen Papier, Verpackun-
gen, Bildmaterial und Schriftzeichen 
malerisch verarbeitet werden.

Dr. Heidrun Wirth, Fachjournalistin 
für bildende Kunst, eröffnete die 
Vernissage mit einer Würdigung 
und kunsthistorischen Einordnung 
des Werkes von Ina Lehnertz. Für 
Gänsehautmomente sorgten, mo-
deriert von ihrer Gesangslehrerin 
Viktoria Kaftan, Ida Rausche (So-

pran) und Christian Thiesen (Kla-
vier) mit Liedern von Wolf, Fauré, 
Schubert und Mozart.

Im lockeren Gespräch kamen 
Gastgeber Michael Schönefeld 
und die Künstlerin Ina Lehnertz 
ins Gespräch über Person und 
Schaffensprozesse.

Die Ausstellung ist noch bis zum 
2. Oktober während der Öffnungs-
zeiten des Hauses Helvetia (https://
wachtberg-evangelisch.de/kultur-
freitag/) zu besichtigen.
I. Lehnertz

ten die 25 klangstarken Frauen das 
Wachtberger Publikum. Vom Cole 
Porter-Klassiker aus den 30er-Jahren 
bis zum achtstimmig gesungenen Bea-
tles-Hit - die Barberellas boten zum 
dritten Mal in Wachtberg einen A-
Cappella-Abend der Superlative. Nach 
dem Konzert gaben die Barberellas im 
Afterglow spontan weitere Beispiele 
ihrer Barbershop-Begeisterung. Ein 
fulminanter Start in die Sommerferien.
Barberellas, I. Quaile
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Aus der Ratsfraktion CDU

Verantwortung fortsetzen
Wir gestalten Wachtbergs Zukunft

Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Rad- und Fußweg am Wachtbergring fertiggestellt
Grüne begrüßen wichtige Verbesserung

Mit dem Rückblick auf die ersten neun 
Monate der Wahlperiode in der letzten 
Ausgabe ziehen wir als CDU Fraktion 
Wachtberg nicht nur Bilanz, sondern 
richten unseren Blick vor allem nach 
vorne. Die vergangenen Monate haben 
gezeigt, dass vor unserer Gemeinde 
große Herausforderungen liegen, aber 
auch viele Chancen.
Unser Schwerpunkt bleibt eine verant-
wortungsvolle Finanzpolitik. Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten wol-
len wir sorgsam mit den finanziellen 
Mitteln umgehen, ohne notwendige 

Investitionen in die Zukunft zu ver-
nachlässigen.
Ein zentrales Thema wird für uns die 
weitere Schulentwicklungsplanung 
sein. Unser Ziel ist es, langfristig gute 
Bildungsangebote in Wachtberg zu si-
chern, um auch zukünftig den Bedürf-
nissen von Kindern, Eltern und Schulen 
gerecht zu werden.
Auch beim öffentlichen Nahverkehr 
wollen wir weitere Verbesserungen 
erreichen. Dass unser Antrag zur 
besseren Busanbindung einzelner 
Wachtberger Ortschaften und insbe-

sondere auch nach Remagen und zur 
Grafschaft inzwischen in die weitere 
Planung aufgenommen wurde, zeigt, 
dass kommunalpolitische Initiativen 
konkrete Verbesserungen für die Men-
schen vor Ort bewirken können.
Ein weiterer Schwerpunkt bleibt die 
Zukunft unseres Rathauses. Für uns 
geht es dabei nicht nur um ein neues 
Gebäude, sondern um eine moderne, 
wirtschaftliche und bürgernahe Ver-
waltung, die den Anforderungen der 
kommenden Jahrzehnte gerecht wird.
„Die ersten Monate haben gezeigt, 

dass gute Kommunalpolitik Zeit, Sach-
lichkeit und den Mut zu Entscheidun-
gen braucht. Diesen Weg werden wir 
konsequent weitergehen“, erklärt unser 
Fraktionsvorsitzender Christoph Fiévet.
Wir verstehen den Auftrag der Bürge-
rinnen und Bürger als Verpflichtung. 
Deshalb werden wir auch künftig den 
Dialog mit den Menschen suchen, An-
regungen aufnehmen und Verantwor-
tung übernehmen. Unser Ziel ist klar: 
ein lebenswertes und zukunftsfähiges 
Wachtberg, in dem wir uns zuhause 
fühlen.

Fabian Langen

Ende: Aus der Ratsfraktion CDU

Nach langer Planungs- und Bauzeit 
ist der neue Rad- und Fußweg entlang 
des Wachtbergrings zwischen Villip und 
dem Einkaufszentrum (EKZ) fertigge-
stellt. Auch wenn die Umsetzung mehr 
Zeit in Anspruch genommen hat als ur-
sprünglich angekündigt, überwiegt nun 
die Freude über das Ergebnis.
Die Wachtberger Grünen begrüßen die 
Fertigstellung des Weges als wichtigen 
Schritt für eine sichere und nachhaltige 
Mobilität. „Endlich ist das Einkaufszen-
trum von Villip aus unkompliziert und 

sicher mit dem Fahrrad oder zu Fuß er-
reichbar“, betont deren stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Brigitte Bartesch. 
Besonders entlang der vielbefahrenen 
Kreisstraße habe bislang eine sichere 
Verbindung für Radfahrer:innen sowie 
für Fußgänger:innen gefehlt. Die hohe 
Nutzung seit der Freigabe zeige, dass 
der Bedarf groß gewesen sei und die 
Investition den Menschen vor Ort un-
mittelbar zugutekomme.
Die Wachtberger Grünen danken dem 
Rhein-Sieg-Kreis, der als zuständiger 

Baulastträger die Planung, den Bau 
und die Finanzierung des Projekts 
übernommen hat. Trotz der Verzöge-
rungen sei mit dem neuen Weg eine 
wichtige Lücke im Wegenetz geschlos-
sen worden.
Gleichzeitig sehen die Grünen weite-
ren Handlungsbedarf. Sie fordern, die 
Wachtberger Gemeindeverwaltung 
personell wieder so auszustatten, 
dass auch die in kommunaler Verant-
wortung liegenden Verbesserungen 
des Radwegenetzes zügig umge-

setzt werden können. Eine moderne 
Verkehrspolitik bedeute, sichere und 
attraktive Wege für den Rad- und Fuß-
verkehr konsequent auszubauen und 
bestehende Lücken zu schließen.
Mit dem neuen Rad- und Fußweg 
am Wachtbergring ist aus Sicht der 
Grünen ein wichtiger Meilenstein 
erreicht - zugleich soll er Ansporn 
sein, den Ausbau einer sicheren 
und klimafreundlichen Mobilität in 
Wachtberg konsequent fortzusetzen.

Oliver Henkel

Ende: Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
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Fördergelder noch vorhanden
Bereich Eigenheim und Modernisierung 

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Für viele 
Menschen ist und bleibt der Traum 
von den eigenen vier Wänden ein 
Lebenswunsch. Manche sind auf 
Unterstützung angewiesen, wenn 
sie sich auf dem Markt mit Wohn-
raum versorgen wollen. Aber gerade 
auch für Bestandseigentümerinnen 
und Bestandseigentümer sind die 
Herausforderungen in Sachen Mo-
dernisierungen nicht unerheblich, 
dazu zählen unter anderem die 
energetische Nachrüstung oder der 
Abbau von Barrieren. In Zeiten eines 
neuen Heizungsgesetzes und mög-
lichen Änderungen in der Förderung 
von Photovoltaik, ist es erfreulich, 
dass der Rhein-Sieg-Kreis für dieses 
Jahr noch Gelder in den Fördertöpfen 
zur Verfügung hat.
Informationen zu den Förderpro-
grammen gibt es auf der Home-
page des Rhein-Sieg-Kreises unter 
rhein-sieg-kreis.de/wohnungsbau-
foerderung oder unter der Hotline 
02241 13-2169, hier werden zudem 
individuelle Fragen beantwortet.
Die nächste Online-Veranstaltung 
hierzu ist am 20. August von 17 
bis 18 Uhr geplant. Das Team der 
Wohnungsbauförderung informiert 
gezielt Haushalte, die sich eine Im-
mobilie kaufen, diese bauen oder 
modernisieren möchten. Individu-
elle Fragen beantwortet das Team 
der Wohnungsbauförderung aus 
Datenschutzgründen bei dieser Ver-
anstaltung allerdings nicht.
Die Teilnahme erfolgt über eine An-
meldung per E-Mail an:
wohnungsbaufoerderung-info@

rhein-sieg-kreis.de. Alle Teilnehmen-
den erhalten kurz vor der jeweiligen 
Veranstaltung einen entsprechenden 
Zugangs-Link.
Die Anmeldefrist endet zwei Tage vor 
dem Termin.



24  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

ZUGABE Wachtberg: Langjährige Leiterin verabschiedet 
Neues Leitungsteam, Ehrenamtliche und Spender dringend gesucht

Aus der Ratsfraktion SPD

Wachtberger Pendler werden im Stich gelassen
Stadtbahnkrise belastet die Region, SB85 bringt Hoffnung

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD

Die aktuelle Krise bei den Stadt-
werken Bonn (SWB) trifft auch die 
Menschen in Wachtberg mit voller 
Wucht. Von insgesamt 75 Stadtbah-
nen sind derzeit rund 60 beschädigt. 
Deshalb können viele Bahnen nur 
noch in Einzeltraktion fahren. Das 
bedeutet deutlich weniger Platz 
für die Fahrgäste und regelmäßig 
überfüllte Bahnen, insbesondere im 
Berufsverkehr.
Für die zahlreichen Pendler aus 
Wachtberg ist die Situation kaum 
noch zumutbar. Trotz des ausge-
dünnten Angebots kommt es weiter-

hin zu Ausfällen und Verspätungen. 
Gerade jetzt, wo viele Menschen 
aufgrund der ohnehin angespann-
ten Verkehrslage auf einen funktio-
nierenden Nahverkehr angewiesen 
sind, ist das ein unhaltbarer Zustand.
Zusätzlich belastet die Baustelle auf 
der Pecher Landstraße die Verkehrs-
situation. Diese Maßnahme ist zwar 
unvermeidbar und wird sinnvoller-
weise in den Sommerferien durch-
geführt, dennoch verschärft sie die 
ohnehin schwierige Lage für viele 
Pendler.
Dazu erklärt das Wachtberger 

SPD-Kreistagsmitglied Otis 
Henkel: „SWB und SSB müssen so 
schnell wie möglich wieder einen 
vollständigen und betriebssicheren 
Stadtbahnbetrieb in Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis sicherstellen. Die 
Menschen müssen sich auf den 
ÖPNV verlassen können. Wir blei-
ben dran.“
Immerhin gibt es auch eine positive 
Nachricht für Wachtberg: Nach lan-
gem Hin und Her wurde inzwischen 
beschlossen, den neuen Schnellbus 
SB85 auf den Weg zu bringen. Er 
soll von Meckenheim über Villiprott, 

Villip und Pech nach Bad Godesberg 
führen und anschließend über das 
Bonner Bundesviertel und die Süd-
brücke bis nach Ramersdorf verkeh-
ren. Noch in diesem Jahr sollen die 
Busse den Betrieb aufnehmen.
Otis Henkel begrüßt die Entschei-
dung: „Der SB85 ist eine wichtige 
Verbesserung für viele Pendler aus 
Wachtberg. Jetzt erwarten wir, dass 
die Gemeindeverwaltung die not-
wendigen Haltestellen rechtzeitig 
einrichtet, damit der Schnellbus wie 
geplant an den Start gehen kann.“

Andreas Wollmann

Fotos: Zugabe

Die katholische Kirchengemeinde St. 
Marien und St. Johannes der Täufer 
(Wachtberg und Meckenheim) hat 
Andrea Neu, die langjährige ehren-
amtliche Leiterin der ZUGABE, feier-
lich verabschiedet. Gleichzeitig wur-
de im Kreis der mittlerweile auf 25 
Frauen und Männer angewachsenen 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden das 
neue siebenköpfige Leitungsteam 
eingeführt. Mit großem Dank wür-
digte die Pfarrgemeinde das außerge-
wöhnliche Engagement von Andrea 
Neu für das caritative Projekt, das seit 
2013 eine „Tafel-ähnliche“ Hilfe für 
Menschen in Not bietet. Zugleich ruft 
die Kirchengemeinde dazu auf, die Ar-
beit der ZUGABE weiterhin tatkräftig 
zu unterstützen - durch ehrenamtliche 
Mitarbeit und Spenden.
Viele Jahre Herz, Kopf und Hän-
de der ZUGABE
Die Aktion ZUGABE wurde im Mai 
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2013 auf Initiative des seinerzeit in 
Wachtberg tätigen Diakons Ludger 
Roos und dem Sachausschuss „pro 
caritate“ heraus gegründet. Neben 
ihm und Andrea Neu wurden als 
Gründungsmitglieder auch die im-
mer noch aktiven Conny Schliebusch 
und Josef von Radowitz gewürdigt.
Seit der Gründung ist die ZUGA-
BE als Ausgabestelle für haltbare 
Lebensmittel und lagerfähige Arti-
kel des täglichen Bedarfs aus dem 
caritativen Leben der Gemeinde 
Wachtberg nicht mehr wegzuden-
ken. Zurzeit werden über 100 Haus-
halte mit weit über 300 Personen 
verschiedener Konfessionen, Kultu-
ren und Herkunftsländer unterstützt. 
Im Jahr 2025 wurden pro Monat 
durchschnittlich Waren im Wert von 
rund 3.000 Euro ausgegeben. Die 
Hilfe, die 2013 als Unterstützung 
für Wachtberger Menschen in Not 
startete, wird seit 2015 auch den in 
Wachtberg wohnhaften Flüchtlin-
gen angeboten, die hier Schutz und 
ein neues Zuhause suchen.
Pfarrer Michael Maxeiner würdig-
te in seiner Ansprache besonders 
das große langjährige Engagement 
von Andrea Neu und sprach ihr den 
Dank der gesamten Pfarrgemeinde 
aus. Zunächst gemeinsam mit der 
2024 verstorbenen Josi Duell habe 
sie viele Jahre die Verantwortung 
für die ZUGABE getragen und ihre 
Arbeit mit Herz, Kopf und Hand ge-
prägt.
Rückblickend sagt Andrea Neu 
selbst: „Die ZUGABE hat eine lang-
jährige Geschichte, von Erfolg mag 
ich verständlicherweise in diesem 

Zusammenhang nur eingeschränkt 
sprechen; wir müssen uns statt-
dessen immer vor Augen halten: 
Ohne finanzielle Not bräuchte es 
nicht ein solches Projekt wie die 
ZUGABE. Aber genau hiermit zeigt 
Wachtberg mit allen Mitarbeiten-
den der ZUGABE sowie dank aller 
Spenderinnen und Spendern, wie 
Christ-Sein geht. Ein Teil dieser 
Gemeinschaft gewesen zu sein, 
macht mich ungemein stolz.“ Und 
weiter: „Diese Arbeit war für mich 
etwas ganz Besonderes, das mich 
stets aufs Neue Nächstenliebe und 
Gottvertrauen lehrte.“
Neues siebenköpfiges Lei-
tungsteam übernimmt Verant-
wortung
Mit dem Abschied von Andrea Neu 
übernimmt ein neues siebenköp-
figes Leitungsteam aus dem Kreis 
der Ehrenamtlichen die Verantwor-
tung für die ZUGABE: Ursula Bartz, 
Martina Bernard, Dagmar Kleisin-
ger, Peter Rest, Conny Schliebusch, 
Beate Schweisshelm und Martin 
Vehrenberg.
Andrea Neu blickt zuversichtlich 
auf das neue Leitungsteams: „Je-
des Ende birgt einen neuen Anfang. 
Ich bin zuversichtlich, dass das 
siebenköpfige Leitungsteam, das 
sich nun gefunden hat, gute Ideen 
entwickeln wird, die ZUGABE neu 
zu gestalten und zu bereichern. Ein 
regelmäßiger enger Austausch, viel-
leicht auch die ein oder andere kons-
truktive Diskussion werden dieses 
wunderbare karitative Projekt nicht 
nur sichern, sondern neu beleben.“
Pfarrer Maxeiner erinnerte in sei-

ner Rede daran, dass Caritas nicht 
ein „Zusatzprogramm“ der Kirche 
sei, sondern zu ihrem Kern gehöre: 
„Genau das geschieht bei der ZU-
GABE: Hier wird das Evangelium in 
helfenden Händen, offenen Ohren 
und offenen Herzen konkret.“
Der Abend der Verabschiedung wur-
de in fröhlicher Stimmung mit guten 
Gesprächen bei Fingerfood und kal-
ten Getränken beschlossen.
Unterstützung durch Ehrenamt-
liche dringend gesucht
Damit dieses Engagement weiter-
gehen kann, braucht die ZUGABE 
zusätzliche Unterstützung. Derzeit 
sind rund 25 Ehrenamtliche im Ein-
satz - beim Einkauf, Sortieren, Aus-
zeichnen, bei der Ausgabe der Wa-
ren sowie in der Organisation und 
Verwaltung. Angesichts steigender 
Nachfrage ist der Bedarf an weiteren 
Helferinnen und Helfern jedoch groß. 
Die Kirchengemeinde ruft daher 
Menschen in Wachtberg dazu auf, 
sich ehrenamtlich einzubringen: bei 
der Vorbereitung und Ausgabe von 
Lebensmitteln, beim Sortieren und 
Kennzeichnen der Waren und in or-
ganisatorischen und administrativen 
Aufgaben.
Wer die ZUGABE durch ehrenamt-
liches Engagement unterstützen 
möchte, kann sich wenden an: 
Martin Vehrenberg, E-Mail: vehren-
berg@gmx.net
Spenden sichern die Zukunft 
der ZUGABE
Besondere Erwähnung findet die 
kontinuierliche Unterstützung der 
Aktion ZUGABE durch die Wacht-
berger Bürgerinnen und Bürger, die 

durch ihre Spenden die Hilfen der 
ZUGABE im Umfang von ca. 30.000 
Euro im Jahr erst möglich machen. 
„Große Hilfe erfährt die ZUGABE 
auch von den Helferinnen und Hel-
fern von Foodsharing, Ortsgruppe 
Wachtberg, die jeweils vor den Aus-
gabetagen Lebensmittel bringen, 
die vor der Vernichtung gerettet 
wurden. Immer wieder ist auch die 
Tafel Rheinbach-Meckenheim in der 
Lage, die ZUGABE an ihren Lebens-
mittelspenden teilhaben zu lassen. 
All diese Lebensmittel werden der 
Kundschaft in der Regel unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt“, berich-
tet Martin Vehrenberg.
Neben dieser Unterstützung sind 
Geldspenden für die ZUGABE von 
existenzieller Bedeutung. Große 
Sammelaktionen mit Sachspenden 
können wegen des hohen organisa-
torischen Aufwandes und der wach-
senden Kundenzahl derzeit nur be-
grenzt durchgeführt werden. Um die 
Regale verlässlich füllen zu können, 
muss daher regelmäßig zu Sach- und 
insbesondere Geldspenden aufgeru-
fen werden. Jeder Beitrag hilft, die 
Hilfe für Menschen in Not langfristig 
zu sichern.
Pfarrer Michael Maxeiner
Spendenkonto ZUGABE
Volksbank Euskirchen eG
Kontoinhaber:
Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
und St. Johannes der Täufer
Wachtberg und Meckenheim
Stichwort: ZUGABE
IBAN:
 DE23 3826 0082 2507 3700 23
BIC: GENODED1EVB
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der akti-
ven Teilhabe der Bürgerinnen und 
Bürger, die sich in zahlreichen Ver-
einen und Initiativen politisch, 
sozial oder kulturell engagieren. 
Kurz: Demokratie ist die Grund-
lage für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und das friedliche 
Zusammenleben in Nordrhein-
Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits 
viele beeindruckende ehrenamt-
liche Projekte und Initiativen, die 
zur Stärkung unserer Demokratie 
beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
und die Nordrhein-Westfalen-Stif-
tung Naturschutz, Heimat- und 
Kulturpflege (NRW-Stiftung) infor-
mieren und die überzeugendsten 
Projekte Ende des Jahres 2027 
auszeichnen.

Mit innovativen und nach-
ahmenswerten Ideen unsere 
Demokratie stärken
Gesucht werden Projekte in 
Nordrhein-Westfalen, die von 
gemeinnützigen Initiativen, Ver-
einen, Verbänden und Stiftungen, 
gGmbHs und öffentlichen Einrich-
tungen durchgeführt werden, die 
sich mit ihrem bürgerschaftlichen 
Engagement für die Stärkung der 
Demokratie einsetzen und inno-
vative Wege für eine lebendige 
Demokratie entwickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projek-
ten werden im Laufe des Jahres 
2027 zwölf Projekte ausgewählt 
und jeweils als „Engagement des 
Monats“ auf dem Engagement-
Portal des Landes sowie den So-
cial-Media-Kanälen bei Instagram 
und Facebook präsentiert.
Die ausgewählten „Engagements 

der Monate“ Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 
in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. 
Die Preisverleihung findet Ende 
2027 statt. Dazu werden alle 
zwölf „Engagements der Monate“ 
eingeladen. Die Preisträgerinnen 
und Preisträger werden im Laufe 
der Veranstaltung bekannt ge-
geben.
Wie erfolgt die Auswahl der 
Engagements der Monate und 
der Träger des Engagement-
preises NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von 
Kriterien wie Innovationsgrad, 
Langfristigkeit und Vernetzung. 
Die Jury wird gestellt von der 
Staatskanzlei des Landes Nord-
rhein-Westfalen, der NRW-Stif-
tung und weiteren Akteuren aus 
der Zivilgesellschaft. Die ausge-
wählten Projekte sollen die große 
Bandbreite des ehrenamtlichen 
Engagements in Nordrhein-West-
falen zur Stärkung der Demokratie 
widerspiegeln und möglichst aus 
verschiedenen Regionen des Lan-
des kommen.
Darüber, welche der „Engage-
ments der Monate“ mit dem En-
gagementpreis NRW 2027 ausge-
zeichnet werden, entscheidet im 
Herbst 2027 eine Online-Abstim-
mung, eine Jury und - im Fall des 
Sonderpreises - die NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleich-
wertige Träger des Engagement-
preises NRW 2027 geben. Jedes 
prämierte Projekt erhält ein Preis-
geld in Höhe von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-West-
falen in Kooperation mit der 
NRW-Stiftung jährlich ausgelobte 
„Engagementpreis NRW“ richtet 
sich an gemeinnützige Initiativen, 
Vereine, Verbände und Stiftungen, 
gGmbHs und öffentliche Einrich-
tungen aus Nordrhein-Westfalen. 
Sie müssen seit mindestens zwei 
Jahren bestehen und Ansätze und 
Ideen verfolgen, die erkennbar 

im Einklang mit dem jeweiligen 
Jahresmotto stehen (in 2027: 
„Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie“). Zudem 
muss ersichtlich sein, dass das 
Engagement langfristig angelegt 
ist. Einzelpersonen können sich 
nicht bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt 
gelten diese Bedingungen: Es 
muss gemeinwohlorientiert sein 
und maßgeblich von bürgerschaft-
lichem, unentgeltlichem Engage-
ment getragen werden. Idealer-
weise hat es Modellcharakter und 
kann als „Leuchtturmprojekt“ auf 
andere Bereiche übertragen wer-
den.
Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 15. 
September.
Hier geht es zum Bewer-
bungsformular.
Projektbeschreibung: Worum 
geht es in dem Projekt, mit dem 
Sie sich auf den „Engagement-
preis NRW 2027“ bewerben? 
Wofür setzen Sie sich konkret 
ein? Welche Grundidee und wel-
che konkreten Ziele stehen hin-
ter Ihrer Arbeit? Seit wann gibt 
es das Projekt, mit dem Sie sich 
um den Engagementpreis NRW 
bewerben? Warum sollte genau 
Ihr Projekt den „Engagementpreis 
NRW 2027“ erhalten?
Verein / Organisation / Initia-
tive: Beschreiben Sie kurz den 
Vereinszweck beziehungsweise 
die Organisation, in deren Rah-
men das Projekt stattfindet, falls 
dieser von dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwer-
punktthema her und erläutern 
Sie, welche Rolle bürgerschaftli-
ches Engagement für Ihr Projekt 
spielt. Inwiefern trägt ihr Projekt 
zur Stärkung der Demokratie bei?
https://www.engagiert-in-nrw.de/
anerkennung/engagementpreis-
nrw/ausschreibung-engagement-
preis-nrw-2027



|  27Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media



28  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

Bonner CI-Treff lädt zum CI-Treff für Kids am Samstag, 
5. September, ein 

Während die kleinen Gäste miteinander malen, basteln und spielen, bleibt für die Eltern Zeit für 
einen wertvollen Informationsaustausch sowohl untereinander wie auch mit Verantwortlichen vom 
Bonner CI-Treff.

Der Bonner Cochlea Implantat (CI)-
Treff ist seit vielen Jahren eine wichti-
ge Selbsthilfeplattform für CI-Träger 
und Interessierte im Raum Bonn. Ins 
Leben gerufen vor gut 15 Jahren als 
Abteilung des Vereins der Schwerhö-
rigen und Ertaubten Bonn und Rhein 
Sieg e. V. (DSB) durch Dan Hilgert-Be-
cker, Mitglied der Geschäftsführung 
von BECKER Hörakustik, hat sich 
der Bonner CI-Treff zu einer wert-
wollen Informationsplattform mit 
vielfältigem Veranstaltungsangebot 
im Großraum Bonn etabliert.
Mit einem regelmäßigen und breit 
gefächerten Veranstaltungspro-
gramm richtet sich der CI-Treff an 
Betroffene und Interessierte jeden 
Alters - vom Kleinkind bis zum Se-
nior. Der nächste Stammtisch findet 
bereits am kommenden Donnerstag, 
20. August statt.
Am Samstag, 5. September, von 14 
bis 16 Uhr, sind Interessierte dann 
herzlich zum nächsten CI-Treff für 
Kids eingeladen. Gemeinsam hören 
lernen - und gemeinsam wachsen: 
Beim Bonner CI-Treff dreht sich alles 
um Austausch, Begegnung und kind-
gerechte Freude. Die Veranstaltung 
stärkt alle, die mit einem Cochlea-
Implantat aufwachsen oder beglei-
ten - mit offenen Ohren, helfenden 

Händen und einem Lächeln für Groß 
und Klein.
Alle Termine finden Sie unter https://
www.ci-treff-bonn.de/ und auf Face-
book. Die Teilnahme an allen Ver-
anstaltungen ist kostenfrei.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-
stand; E-Mail: 
bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom 
Bonner CI-Treff und CI-Gruppen-
leiter; E-Mail: 
dhb@beckerhoerakustik.de
Terminauszug:
CI-Stammtisch „Wir hören das 
Leben“
Donnerstag, 21. August, 18 Uhr
Nächste Termine: 17. September, 
15. Oktober, 19. November, 17. De-
zember
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle 
M2 - Haus am Moltkeplatz, Moltkepl. 
2, 53173 Bonn
CI-Treff für Kids
Samstag, 5. September, 14 bis 
16 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz, 53173 Bonn-Bad 
Godesberg
CI-Treff mit Referent „Neuig-
keiten von MED-EL - Verstehen 
in jeder Situation“
Dienstag, 8. September, 18 Uhr
Referent: Florian Krieger, Firma 
MED-EL
Ort: Offene Tür Dürenstraße e. V., 
Dürenstraße 2, 53173, Bonn



|  29Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media

Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

Ob Wohnhäuser, Straßen oder 
Brücken - ohne Fachkräfte im 
Hoch- und Tiefbau steht vieles 
still. Die Branche sucht seit Jahren 
dringend nach gut ausgebildeten 
Mitarbeitern. Besonders gefragt 
sind Baugeräteführer, Maurer, 
Straßenbauer und Ingenieure, 
die Planung und Ausführung ver-
binden können.

Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergeb-
nisse so direkt wie der Bau. Was 
morgens auf dem Plan steht, ist 
abends schon ein Stück Wirk-
lichkeit. Wer handwerkliches Ge-
schick und technisches Interesse 
mitbringt, findet im Hoch- und 
Tiefbau ein abwechslungsreiches 
Arbeitsumfeld im Freien, mit mo-
dernen Maschinen und im Team.

Sichere Jobs und gute Bezahlung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfrage 
nach qualifizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen 
attraktive Löhne, Zusatzleistungen 
und langfristige Beschäftigung. 
Auch wer den Quereinstieg wagt 
oder sich weiterqualifiziert, hat gute 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich vielfäl-
tige Wege - etwa zum Meister, Polier 
oder Bauleiter. Der Hoch- und Tiefbau 
bietet nicht nur solide Perspektiven, 
sondern auch die Möglichkeit, an 
Projekten mitzuwirken, die das Le-
bensumfeld ganzer Regionen prägen.
(Text mit Hilfe von KI generiert)

Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. Der Beruf bietet 
nicht nur sichere Beschäftigung, son-
dern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - von der Grundpflege 
bis zur spezialisierten Fachkraft.

Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit. Besonders 
geschätzt werden Einfühlungsver-
mögen, Belastbarkeit und Teamgeist.

Gute Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt
Die Zahl der offenen Stellen ist 
hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 

Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fortbil-
dungen und Zulagen, um Fachkräfte 
zu gewinnen und zu halten.

Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-
ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 
Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leistet 
zugleich einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 29. August 2026
Annahmeschluss ist am:
21.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Kinder- und Jugendärztliche 

Notfallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Gesundheitsagentur-AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr

Samstag, 15. August 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Sonntag, 16. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Montag, 17. August 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Dienstag, 18. August 
	 Burg-Apotheke
	 Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228 367590
Mittwoch, 19. August 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Donnerstag, 20. August 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Freitag, 21. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Samstag, 22. August 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435
Sonntag, 23. August 
	 Damian-Apotheke
	 Annaberger Straße 102, 53175 Bonn, 0228 315652
Montag, 24. August 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Dienstag, 25. August 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Mittwoch, 26. August 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Donnerstag, 27. August 
	 Linden-Apotheke
	 Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228 363623
Freitag, 28. August 
	 Stern Apotheke
	 Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228 374618

	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen. 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.

Samstag, 29. August 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Sonntag, 30. August 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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